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Nmtlichrr Theil .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 10 . d . Mts . ist Nachstehendes bestimmt :
Corpszahlun gsst elle l4 . Armeecorps :

Meßmer , Buchhalter und Kontroleur , zum Rendanten —
Horst , Buchhalter , zugleich »um Kontraleur —
Reinert , Kaffenassistent , zum Buchhalter — ernannt .

Mcht-Nnttlicher Theil .
* Italien und Frankreich .

Es erscheint für die Beurtheilung der Beziehungen
zwischen Italien und Frankreich von Interesse . daß die
von Frankreich ausgegangene Kündigung des italienisch -
tunesischen Handelsvertrags von der öffentlichen Meinung
südlich der Alpen alsbald im Lichte eines politischen
Schachzuges oufgefaßt wurde und daß auch in den Be¬
sprechungen , welche die national - italienischen Blätter dem
in Rede stehenden Gegenstände widmen , das politische
Moment dominirt , während man den wirthschaftlichen
Schaven , den Italien durch die mit der Kündigung des
Bardovertrages seitens Frankreichs bezweckte Unterbin¬
dung seines Handels von und nach Tunis zu erleiden
droht , nur beifällig erwähnt findet . Mit richtigem In¬
stinkt hat die öffentliche Meinung Italiens sofort heraus -
gefunden , wo die Pointe der mehrerwähnten Maßregel
steckt. Sie ist eimnüthig in der Erke« ntniß , daß Frank¬
reich, indem es den Bardovertrag zur Kündigung brachte ,
dabei im wesentlichen nicht von dem Wunsche , den sran -
zösischen Handelsinteresscn zu dienen , geleitet worden sei,
sondern von dem Bestreben , dem italienischen Prestige
auf nordafrikanischem Boden eine weitere Demüthigung zu
bereite « . Der Name Tunis hat für jedes italienische Ohr
einen bitteren Klang , seitdem Frankreich , im Widerspruch mit
seinen eigenen formalen Erklärungen , eiues schönen Tages
sich dort sestsetzte , obwohl es wußte , daß Tunesien seitens
der Italiener von jeher als zu ihrer nordafrikanischen
Machtsphäre gehörig betrachtet wurde . Wesentlich
dieser Handstreich hat mit zu der Êntfremdung beige¬
tragen , die nunmehr seit Jahren zwischen Italien
und Frankreich herrscht und ersteres bewog , in der
Anlehnung an England eine Rückendeckung gegen die zu
Uebergriffen neigende französische Mittelmeerpolitik zu
suchen. Die jetzt erfolgte Kündigung des italienisch -
tunesischen Handelsvertrages beweist nach der „ Nazione ",
daß Frankreich beabsichtigt , auf dem Wege der Konfis -
ziruug Tunesiens im eigensten Nutzen bis an ' s Ende
zu gehen . Die „Tribuns " schlägt vor , auf den Vor¬
stoß Frankreichs mit Kündigung des Protokolls von
1884 zu antworten und die Wiederherstellung der
Konsulargerichtsbarkeit zu fordern . Andere Blätter
gehen nicht ganz so weit , sonder « wollen den Hinweis
auf die Besugniß Italiens zur Kündigung jenes
Protokolls nur als moralisches Pressionsmittel an¬
gewendet wissen , damit Frankreich dem Abschluß eines
neuen Handelsvertrages mit Italien auf Grund

völliger Reziprozität günstiger gestimmt werde . Alle
Blätter und national gesinnten Parteien aber begegnen
sich in der Auffassung , daß Italien nur dann mit
Frankreich zu einem befriedigenden Resultat gelangen
werde , wenn es sich zu einer energischen und zielbewußten
politischen Aktion entschließe . Etwas derartiges deutet
auch die gouvermentale „Riforma " an , wenn sie die Ver¬
meidung von Repressalien davon abhängig macht , daß
auf der anderen Seite den nationalen Empfindungen
Italiens gebührende Berücksichtigung gezollt werde . Jeden¬
falls scheint man i« Italien entschlossen, die Sache nicht
einfach auf sich beruhen zu lassen , sondern eine diploma¬
tische Aktion behufs Bertheidigung der Interessen eröffnen
zu wollen , welche durch die Kündigung des Bardover¬
trages bedroht erscheinen. Wie schon betont , sind diese
Interessen keineswegs lediglich, oder auch nur vorwie¬
gend handelspolitischer Art , aber eben deßhalb ist es sehr
ungewiß , ob die einzuleitenden Schritte zu dem erwünschten
Ziele führen werden . Frankreich hat sich nie genirt , wo
es sich als den stärkeren Theil fühlte , nach dem Recht des
Stärkeren zu verfahren .

Deutsches Reich .
Cronüerg , 22 . A« a - Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin treffen Montag den 26 . d. Mts . zum Besuch der
Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein und verweilen
daselbst voraussichtlich dis zum 27. d . Mts .

Breslau , 22 . Au « . Die « Schlesische Volkszeitung " veröffent¬
licht solgendea Beschluß derF ul d aerBischofSkonsernz :
„Zur Erinnerung a» die göttliche Fügung , welche in den glor¬
reichen Ereignissen vor 25 Jahren gnädig über unserem Vater¬
lands gewaltet hat , verordnen wir , daß am 1 . September in
allen Kirchen unserer Diözesen mit dem Hauptgottesdienste ein
feierliches Tedeum unter Einläutung desselben am Vorabend
verbunden werde . Der in Fulda versammelte Episkopat .

"

Frankreich .
Paris , 22. Aug . Die Direktion der Glashütten

in Carmaux erklärt in einem Briefe , daß sie den Ausstän¬
digen keine neuen Zugeständnisse machen werde . — Heute Vor¬
mittag fand bei Havre der Stapel laus des Kreuzers erster
Klaffe „Potduau ' statt . Jnsolge eine- Unfalles » dessen Grund
noch unbekannt ist , blieb der Kreuzer sitzen, bevor er in 's Wasser
gelangte . Man hofft das Hindecniß Nachmittags beseitigt
zu haben .

Belgien .
Brüstet , 22. Aug . Seitens der Regierung des u nab .

hängigen Kongokaates wird entgegen einer vom Pariser
„ Temps " veröffentlichtem Nachricht versichert , daß keinerlei
beunruhigende Meldung über die gegen die Mahdisten operirende
Nilisexvedition eingelaufen sei . In gewissen Kreisen wird im
Gegensatz dazu behauptet , daß die Expedition wohl ernstere
Unfälle erlitten hätte , von welchen die Nochricht schon seit Wochen
nach Brüssel gelangt sei . Von anderer Seite wird versichert ,
daß die Nilisexpedition ihren Marsch nach Nordostcn sortsetzte .
Aus dem Lager von Djabdu wird berichtet , daß man sich auf
einen Zusammenstoß mit de« Mahdisten gefaßt mache, wobei
hinzugesügt wird , Laß dieselben wohl Gewehre , aber keine
Munition besäßen.

Großbritannien .

alfour , erklärte im Unterhaus « : Ich bin und war stets
für ein internationales Uebereinkommen , betreffend die stabilste
Basis der internationalen Umlaufsmittel , habe aber kein Recht ,meine Kollegen in dieser Beziehung zu verpflichten . Ich habe
keinen Grund , zu glauben , daß gegenwärtig eine internationale
Konferenz zu einem internationalen Uebereinkommen führen würde -
— Wie das Reuter ' sche Bureau erfährt , übermittelte derSchab ,
zada der Königin ein Gesuch des Emirs von Afghanistan »
in welchem dieser um die Erlaubniß bittet , sich in London offiziell
durch einen Diplomaten vertreten zu taffen . Es wurde eine
ungünstige Antwort ertheilt , jedoch wird die Angelegenheit noch
erwogen . Der Sckabzada verläßt England Mitte nächster
Woch « . — Heute fand bei Portsmouth der Stapellauf
des britischen Schlachtschiffes I . Klaffe . Prinz George "
statt , welches einen Gehalt von 14 500 Tons bat , d . h . 500
TonS mehr als der bisher größte britische Panzer „ Royal
Sovereign "

. Die Herzogin von Aork , in Begleitung ihres
Gemahls . vollzog den Taufakt . — Wie das Reuter ' sche
Bureau auS Hongkong meldet , hätten bei Futschau in der
Provinz Fuhkieng neue Gewaltthätigkeiten stattgefunden .
Die dortige amerikanische Mission wurde von einer zahlreichen ,
wüthenden Volksmenge , die mit allerband Waffen versehen war ,
angegriffen . Kapelle und Schule wurden zerstört , vier einge¬
borene Schüler verwundet . Der Lehrer , welcher Ausländer ist ,entkam . Es herrscht eine stark sremdenseindliche Stimmung
unter der Bevölkerung von Futschau , welche die Straßen mit
dem Rufe : „Vertreibt die ausländischen Teufel ! " durchzieht .

Bulgarien .
Eosta , 21 - Aug . Die „ Swoboda " bespricht die in Sachen

der Ermordung Stambuloff ' s geführte Untersuchung
und tadelt , daß der Kapitän Morfvff , welchen daS Blatt be¬
schuldigt , die Mörder zu kennen, b,oß wegen Ueberschreituog
seiner Befugnisse , indem er den Diener Stambuloff 's verwundete ,
vor Gericht gestellt werden wird , und der Polizeikommissär
Jurcckoff , welcher auf eigene Verantwortung Tüfektschieff noch
an dem Abende des Attentates in Freiheit setzen ließ , einfach ab¬
gesetzt werden solle. _

London , 22. Der Erke Lord des Schatzes ,

Nachdruck verböte « .JerrMeLon .
Mrs . Handy.

Ein Reiseabenteuer von E . Fahrow .

Soeben komme ich aus Norwegen , und ich habe dort so
Mancherlei erlebt , was des Erzählens werth ist . Ich erlebte die
lustigste Reisegesellschaft , die schönsten Wasserfälle , die seltsamsten
Fische und den tiefsten Reinfall meines Lebens .

Schon während ich auf dem eleganten Dampfer von Hamburg
nach Bergen fuhr , begegnete mir der Anfang meines Abenteuers .

Es war da unter den Paffagieren des Schiffes eine junge
Dame von außerordentlicher Schönheit . Sie schien aus vor¬
nehmem Hause , an ihrer Hand blitzten zwei Trauringe , ein
Zeichen , daß sie schon Witwe war , und ihr Benehmen war
tadellos .

Sie war Norwegerin , an einen Engländer verheirathet gewesen
und besuchte jetzt ihre Heimath . Ein allerliebst stockendes Englisch
kam vou ihren hübschen , etwas zu schmalen Lippen und sie
plauderte in einer graziösen , halb degagirten , halb reservictrn
Weise mit ihren Tischnachbarn . Deutsch konnte sie fast gar
nicht , sagte sie. Sprache und Schrift an sich wären wobt leicht
für sie ; aber sie zöge ihr heimisches Norwegisch und Englisch
vor . — An Bord befanden sich noch einige andere Norweger ;
doch sah sie mit ziemlich kühler Geringfchätzcktia über diese hinweg .

„ In unserem Hause war man etwas exklusiv, " sagte sie
flüchtig ; „ich spreche nicht gern mit unbekannten Landsleuten .

"

„Dann wundere ich mich , daß sie so gern mit unbekannten
Anderen spricht " , bemerkte schnippisch . jedoch leise , eine junge
Berlinerin links von mir .

Nach etwas stürmischer Fahrt , wobei alle Damen , mit Aus¬
nahme der schönen Mrs . Handy , nach und nach in de« Kajüten
verschwunden waren , landeten wir in Bergen . Mrs . Handy
batte mir die Huld erwiesen, , wir zu gestatten , an ihrer Seite zu

bleiben , denn auch sie wollte nach Stahlheim reisen , nachdem sie
noch just denselben Abstecher in ' s Land geplant hatte , wie ich .

Ueder die nächsten Tage gehe ich mit Stillschweigen hinweg ,
denn ich habe nur eine deutliche Erinnerung an die lachenden
Angen und blitzenden Zähne Lucy's , nicht aber an die Landschaft ,
die mir in einem verliebte» Licht von Blau und Weiß mit rosa
Wölkchen erschien.

Wahrhaftig , die süße Frau batte mich ganz närrisch gemacht .
Wir fuhren auf einem Dampfer , i« einem Carriol , ja i«
demselben Handboot , wenn es eine kleine Insel zu besuchen galt -
Am drolligsten war sie. wenn sie hier und da ein kräftiges Berliner
Wörtchen in ihre Rede warf .

Fragte ich sie, ob ihr die Gletscher gefielen, so sägte sie oft :
„ spleoäiä "

, oder „fast lovelx" ; einmal aber rief sie ein richtiges
verblüfftes „ Donnerwetter !" als unvermuthet ein herrlicher Wasser¬
fall vor uns auszischte .

Ick lachte hellauf .
„Wo haben Sie das Wort her, gnädige Frau ? "
Sie war etwas verlegen .
„O .

" sagte sie, „das ist meines Cbarley 's Schuld . Es machte
ihm Spaß , mich deutsche Kraftausdrücke zu lehren , und ich kann
eine ganze Menge "

In Stahtbeim sollte ihre Kammerfrau sie erwarten sammt
mehreren Koffern und einer größeren Baarschast .

„Ich nehme nie gern viel Geld mit mir, " erklärte sie, „ denn
ich verliere zu oft Etwas — und dann kaufe ich so schrecklich gern
unnützes Zeug .

"

„Und Sie meinen , das können Sie in Stahlbeim nicht ? "

„O , Sie werden meine alte Petronell « ja sehen ! Sie war
einst meine Kinderfrau , jetzt ist sie Kammerfrau und Fourier in
einer Person . Mein Vater wünscht , daß sie mich auf Reisen
begleitet ; aber es ist manchmal unbequem , denn natürlich
tyrannisirt sie mich.

"

„Ihr Herr Vater lebt noch ? " wagte ich zu fragen .
„ Ja , er lebt auf seinem dueo rstiro , seit er den Staatsdienst

(Mit einer Beilage . )

Keer und Marine .
Berti « , 21 . Aug . An den Kaisermanövern wird auch die

Luftschifserabtheilong theilnehmen , aus der mit Hilfevon eingezogerien Reservemannschaften zwei vollständige Kom¬
pagnien in Friedensstärke gebildet werden . Die zur Verwendung
gelangenden Normalballons haben einen Inhalt von 525 Kubik¬
meter , womit eine Steighöhe beim Fesselballon von fast 2000 Meter
erreicht werden kann . Die Füllung dieses Ballons erfolgt aus
Wafferstoffwagen zu 20 Flaschen von 7 Kubikmeter Inhalt bei
200 Atmosphären Druck , und die Handhabung deS Fesselballons
geschieht mittelst einer Handwinde . Das gesammte Material
unserer Luftschiffertruppe ist sehr einfach und den Feldverhältnifsen
vortrefflich angepaßt - Die Füllung der BallonS geschieht außcr -
ordeutlich schnell, die Steighöhe beträgt nicht ganz LOOS Meter ,da das Haltetau nur 2000 Meter lang ist und beim ausgelassenenBallon eine sehr starke sogenannte Bucht bildet , welche eine Ver¬
kürzung des als Kabel konstruirten Haltetaues bervorruft . Die
Beweglichkeit und Lenkbarkeit der Fahrzeuge des Luftschifferparks
entspricht denjenigen der übrigen Armeefeldsahrzeuge -

Kiel , 22. Aug . Die Manöver der Herbstübungs¬flotte in der Nordsee dauern bis zum 25. d . Mts . Am 27 .erfolgt die Abfahrt nach der Ostsee. Während der dreitägigen
Fahrt um das Kap Stagen werden Evolutionen vorgenomme »werden . Am 30 . trifft die Flotte in Kiel ein, wo am folgendenTage Kohlen aufgefüllt werden. Am 1 . September ist Ruhetag »

quittirte, " sagte sie leichthin . „Auf der Rückreise trifft er mich
jn Berlin , wir wollen im Herbst an die Riviera gehen "

Mit erhöhtem Respekt vor den großartigen Verhältnissen blieb
ick in ihrer Nähe . Ick war sicher , daß auch ich einigen Eindruck
auf ibr Herz gemacht hatte —, das sagten mir ihre unschuldigenbraunen Augen oft unbewußt . Ja , einmal , als ich ihren Arm
beim Ausgleiten ihres langen , schmalen Füßchens ergriff und sie
aufreckt erhielt , sagte sie leise: „ rbaalc xou , äear "

, und ich glaube ,nein , ich weiß , daß sie sich ein klein wenig an mich anschmiegte .
Die Tage vergingen mit derjenigen Schnelle , die sie zu ent¬

falten pflegen , wenn sie angenehm sind , und eines Morgens
befand ich mich in demselben Hotel mit Lucy in Stahlhelm -

Bei der allgemeinen Wirthstafel kam sie mir mit einem reizen¬den Ausdruck des Schreckens und der Unruhe auf der Stirn —
sie trug keine Stirnlocken — entgegen .

„ Denken Sic , wie abscheulich !" sagte sie leise aber aufgeregt ,„ ich bade weder Petronell » noch eine Nachricht vorgefunden . Istdas nicht ganz außerordentlich unangenehm ? "
Ich versicherte ihr , daß ich es im Gegentheil liebenswürdig vonder alten Ducnna fände , sich noch abseits zu halten -
„O , Sie sind unverbesserlich!" lachte sie schmollend . „ Abermein Geld ! Ich bilt ' Sie » ich habe ja ohne Petronella keinGeld ! " Und lächelnd kehrte sie ihre Börse um , in der nur nochzwei Goldstücke glänzten .
„ Herrin , verfüget in Gnaden über das meine !" beeilte ich michzu sagen .
Und wer unter Ihnen , meine sehr geehrten Leser, hätte andersgeantwortet ? Die Leserinnen natürlich nehme ich auS , dennich kenne daS erstaunliche Abnungsvermögen des weiblichen Ge¬schlechts ; weine Frau wenigstens behauptet bei jedwedem Unglück ,daS passirt — und sei eS selbst ein Erdbeben in der Türkei —

„das habe sie längst geahnt " .
Lucy also sah mich einen Augenblick verlegen an , dann aber

zog ein Ausdruck kindlicher Hilflosigkeit über ihr Gesichtchen, und
sie nickte mir freundlich zu.



am 2 . September findet große Sedan - Feier statt , am 3 . werden
die Hebungen wieder ausgenommen . Die Flotte geht zunächst
nach Saßnitz » trifft am 11. in Danzig ein , wo bis zum 15 . dir
Schlußmanöoer stattfindea . An letzterem Tage erfolgt vor Neu -
fahrwaffer die Auflösung der Flotte .

Grogherzvgthum Baden.
Karlsruhe , den 23 . August .** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen

im Monat Juli :
aus dem ^ aus dem

Personen - . Güter¬
verkehr ! verkehr

nachprovis . Fest - M . M .
stellung 1895 2 088 418 2 701 010

nachprovis . Fest - ^
stellung 1894 1 938 LSI 2 574 538

nach definitiver j
FeWellung 1894 ! 1 958 335 2 457 264

Im Jahr « 1895
gegen dieprovis !
Einnahme des
Jahres 1894

mehr
weniger

nnd gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1894 mehr !

weniger !

150127

130 083

126 474

243 746

auSson - ! Januar
stigen . Summa ' bis mit

Quellen ! Juli
M . > M . ' M -

304 600 5 094 028 28 803 010

314 800 4 827 627 28 232 987

294 56747I016028 341 327

i
!

— ! 266401 ! 570023
10 200 — —

10033 ! 383 862 461683

L (Die Königlich Preußische Akademie der
Wissenschaften ) hat gemäß 8 5 deS Statuts der „ Charlolten -
Stiftuag für Philologie " folgende PreiSaufgabr gestellt :

„Cicero 's limseus soll auf Grund deS veröffentlichten Materials
in neuer textkrilischcr Bearbeitung vorgelegt und knapp gehaltene
krologomena über die Reosusio , die ^ utksutis der Uebersetzung
und die Komposition des beabsichtigten Dialogs vorausgeschickt
werden . Man wünscht durch diese Aufgabe die Anregung zu
geben, die Textgeschichte des sogenannten Oorpuo pdilosopiiioum
vom Uroiwtypus an genauer zu erforschen und eine neue Ausgabe
der meistens noch nicht in befriedigender Recenfio » vorliegenden
Dialoge , die auS jenem Archetypus stammen , in Angriff zu
nehmen .

"

Bewerber auS dem Kreise junger , dem Deutschen Reiche ange -
höriger Philologen , welche die Uaiveifitätsstudien vollendet und
den philosophischen Doktorgrad erlangt oder die Prüfung sür daS
höhere Schulamt bestanden haben , aber zur Zeit ihrer Bewerbung
noch ohne feste Anstellung sind (Privatdocenten an Universitäten
find nickt ansgeschloffen ) haben ihre Arbeiten bis 1. März 1896
an die Akademie einzusenden ; dieselben sind mit einem Denk¬
spruche zu versehen» in einem versiegelten , mit demselben Spruche
bezeichneteu Umschläge ist der Name deS Verfassers anzugebenund der Nachweis zu liefern » daß die statutenmäßigen Voraus¬
setzungen bei dem Bewerber zutreffen .

Das Stipendium besteht in dem Genuffe der Jahreszinsen
deS Stiftungskapitals von 30 000 Mark auf die Dauer von
vier Jahren .

* (Ein großes internationales Herrenfahren -
Meeting ) haben soeben die vereinigten Berliner Trabrenn¬
gesellschaften ausgeschrieben . Das Meeting , für welches 15
Ehrenpreise und 13500 Mark an Preise » in baarem Gelde aus -
ausgesctzt sind» wird Ende Mai 1896 auf der Rennheim zu West¬
end abgehalten werden . Gleichzeitig mit dem Meeting wird ein
großer Blumenkorso verbunden sein , an welchen sich weitere sport¬
liche Festlichkeiten anschließrn werden . Die ausgeschriebenen
Konkurrenzen deS Herreofahren - MeetingS zerfallen in Einfpänner -
und Zweispännerrennen . Zur Veranstaltung des Meetings ist
ei« besonderes KomitS gebildet , dessen Ehrenpräsidium Seine
Hoheit der Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein über¬
nommen hat und welchem außer dem Schloßauptmann von
Alvensleben - Ncugattersleben der Kaiserlich russische Botschafts¬
sekretär Kammerjunker von Knorring und Herr Felix Simon
angehören . Die Nennungen für das Meeting sind dis spätestens
den 1- Dezember d . I . im Bureau der Trabrenngesellfchaft
Berlin 8 . 1V. 7 Sckadow - Straße 8 zu machen , woselbst auch die
Propositionen in ihrem genauen Wortlaut in deutscher und fran¬
zösischer Sprache erhältlich sind.

2 (Sitzung der Ferienkrafkammerl vom 22 . August .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Rsferendär Jäckle . 1 . Der 35 Jahre alte Kauf¬
mann Christian Hauser aus Wilferdingen , hier wohnhaft ,
der sich in seinem Laden am 13 . Mai einer Körperverletzung
schuldig gemacht , wird mit einer Geldstrafe von 100 M . belegt .

2 . Eine Haftstrafe von sechs Tagen erhielt der hier wohnhafte42 Jahre alte Sprachlehrer Karl Philipp Sch ei feie auS
Heidelsheim wegen Tbätlichkeiten . 3 . Angeklagt wegen Uebrr -
tretung der Fischereiordnung war Friedrich Wilhelm Schottke
auS Alt - Christburg ; der Fall endete mit der Freisprechung deS
Angeschuldigten . 4 . Die Anklage gegen Johann Roth auS
Wöschbach wurde nickt verhandelt . 5 . Wegen Verstrickungsbruchs
wurde der früher in Beiertheim wohnhafte 26 Jahre alte Bäcker¬
meister Bertbold Heger aus Ottenböfen . jetzt in Straßbura » zuacht Tagen Gefängniß und der Bäckergeselle Ludwig Ruck auS
Stetten zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt . 6 . Anfangs Juli
d . I . wurde der Witwe Meister in Daxlanden von ihrem Wagen
weg eine eiserne Halbwaage im Wcrthe von drei Mark entwendet .Der Verdacht der Thätersckaft richtete sich gegen den 32 Jahrealten , schon wegen Diebstahls wiederholt vorbestraften Landwirth
Franz Josef Weber von Daxlanden , gegen den auch Anklage
wegen Diebstahls erhoben wurde . Weber stellte die ihm zur Last
gelegte Strafthat in heutiger Hauptverhandlung entschieden in
Abrede . Die Beweisaufnahme fiel jedoch derart zu feinen Un¬
gunsten aus , daß der Gerichtshof die Schuld des Weber für
nackgewiesen dielt und auf drei Monate Gefängniß erkannte .7. Mit sechs Wochen Gefängniß wurde der 33 Jahre alte HauS -
bursche Johann Friedrich Mel ms aus Düngarten , hier wohn¬
haft , wegen Körperverletzung bestraft .

^ ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einein der Luisenstraße wohnhafte und von Untersiggingcn gebürtige
Näherin , welche innerhalb der letzten zwei Monaten in einem
Kundenhause nach und nach verschiedene Gegenstände im Wrrthe
von 10 M . entwendete , wurde angezeigt . — Am 17. d. Mts .kamen zwei Arbeitern aus Eggenstein zwei Joppen . welche sie
während der Arbeitszeit an die Einfriedigung Ecke der Dur¬
lacherallee und Rudolfstraße gehängt hatten , abhanden . — Inder Nacht zum 19 . d . Mts . wurde ein Hammerschmied aus der
Werderstraße von einem Unbekannten auf dem Verbindungswege
Sallenwäldchen und Beiertheimcrallee , mit einem Stocke ohneallen Grund derart auf den Kopf geschlagen , daß ihm ein Ohr¬
läppchen gespalten wurde und er sich verbinden lassen mußte .In derselben Zeit ist ein Bureaugehilfe aus der Kurvenstraßevor einer Wirthschaft in der Rüppurrerstraße von vier Burschen
überfallen und ihm mit ihren Stöcken zwei Löcher in den Kopf
geschlagen worden . — Gestern Nachmittag wurde ein Vcrsichc-
rungsbeamter aus Mannheim verhaftet » weil er am I .» 7. und19. d. Mts . verschiedene Versicherungsanträge über bedeutende
Summen gefälscht , sich dadurch eine Provision von 40 M . er¬
schwindelte und noch weitere 50 M . zu erschwindeln versuchte,und heute Früh ein Parkettbodenleger aus Mühlhausen , gegenden vom hiesigen Amtsgericht ein Haftbefehl erlaffen war , weil
er auf Ladung zu einem Haupttermine wegen Körperverletzung
nicht erschienen ist. >

* (Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum .)Am 18- d . MtS . war Landwirth Müller von Rächstenbachbei Weiaheim mit Einheimsen von Haber beschäftigt . Während
er nun im Begriffe war , in die Scheune einzufahren , wurde , lt -
„ Mannh . Volksbl .

" , ein dem Landwirth Nikolaus Eschwei von da ge¬
hörendes sechs Jahre altes Mädchen » welches noch mit anderen Kin¬dern vor der Scheune spielte , derart von einem am Fruchtwage » des
Müllers angespannten Pferde mit demHufe auf den Kopf geschlagen ,daß das Kind sofort seinen Geist aufgab . — In Käferthalwurde der Löwenwirth und Gemeinderath Herr Martin Arnold
infolge eines Familienstreites von fernem 26jährigen Sohn indie Brust gestochen. Der Thäter benahm sich , laut „Mannh .Volksbl .

"
» so wild , daß er verschiedenes WirtbschastSinventar

demolirte und Niemand Herr über ihn werden konnte , bis die
Polizei und die Gendarmerie eingriff . — Aus Bretter » wird
dem „ Mannh . Anz . " geschrieben : Der frühere Wirkh der hiesigen
Bahnhofreftauration , Josef Beppler , welcher vor einiger Zeit von
hier flüchtig ging mit Hinterlassung bedeutender Schulden , ist ln
Mülbausen (Elsaß ) verhaftet und heute Nachmittag 3 Uhr bier
eingeliefert worden . Derselbe war früher längere Zeit Kellner
in der Babnhofrestauration zu Karlsruhe und übernahm dann
die hiesige Bahnhoswirthschaft , die aber für ibn nickt rentabel
ward , denn als er sich vor Schulden nicht mehr halten konnte
und die Geschäftsleute ( Bäcker , Metzger , Weinlieferanten rc . ) auf
Zahlung drängten , schüttelte er den Staub Brettens von den
Füßen und verschwand . — In Freibucg erläßt die Großb .
Staatsanwaltschaft folgende Bekanntmachung : Am 11 . d Mts .wurde bei Saig im Walde die bereits völlig in Verwesung über -
gegangene Leiche eines etwa 40 — 50jährigen Mannes , der den
Kleiderüberresten noch dem Arbeiterstande angebörte , aufgefunden .
Dieselbe muß sich seit über einem Jahre an der betreffenden
Stelle befunden haben . Bei der Leiche befand sich ein Taschen¬
messer mit weißem beinernen Heft , eine Schnupftabaksdose , ein
Kamm und ein weicher schwarzer Filzhut . sowie eine messingene

Taschenuhr , welche auf der Innenseite deS GlaSdeckelrandeS das
Zeichen „L . Kr . 6608 " trägt . Die Staatsanwaltschaft bittet umMitcheilung von Anhaltspunkten , welche zur Feststellung derPersönlichkeit des Verlebten sübren können . — In einer Villa inNenenheim wurden dieser Tage Brillantgegenstände im Werthevon ca . 1000 Mark entwendet . Die Untersuchung ist im Gange -— Vor einigen Wochen übergab Frau B . in PeterSthal anFrau M . 2000 Mk . mit dem Aufträge , diese Summe auf dieSparkasse in Heidelberg zu verbringen . Frau M . behielt dasGeld und läugnete , es erhalten zu haben . Sie erhob sogar gegenFrau B . eine Beleidigungsklage . Verflossenen Freitag verhaftete ,lt . „Pfg . B . ", Gendarmeriewachtmeister Wahl nach gründlicherHaussuchung Frau M . » die dann ein Geständniß machte . Nach¬dem am folgenden Tage vorTagcsanbruch eine weitereHaussuchuuavorgenommen worden war . wurde der Mann der Frau M .kbenfalls in Haft genommen . — Der Schaden » den der furchtbareBrand in HemSbach verursacht , wird lt . „B . Pr .

" ans160000 Mk . angegeben . Das Feuer , dem insgesammt 83 Gebäudezum Ovfer gefallen sind» soll in den zwischen der Schloß - undBachgaffe gelegenen , dem Schmied Edelmann und HeinrichLoosmann gehörenden Oekonomiegebäulichkeiten ausgebrochen seinund fand in den mit Frucht und Heu gefüllten Scheunen reichlicheNahrung .
* Marmheim , 22 . Aug . Durch ein Großfeuer wurde in

Plankstadt eine ganze Straße zerstört . Wie die
„Franks . Ztg . " meldet , brannten daselbst 30 Häuser nieder .* Heidelberg , 22. Aug . Die hiesigen Demokraten beschlossengestern einstimmig , dem bisberigen nationalliberalen Abgeordne¬ten unserer Stadt , Herrn Oberbürgermeister 0r . Wilckens ,keinen Kandidaten gegenüberzustellen , vr . Wilckens dürfte ein¬hellig wiedergewählt werden . Das Mandat unseres anderen Ab¬
geordneten , Herrn Stadtraths Leimbach , läuft noch zwei Jahre .

Verschiedenes .
Berlin , 2l . Aug . Auf eine neue Art , wie holländische

Schwindelfirmen Maaren aus dem Auslande zu erlangenfachen , macht der „ Confectionär " aufmerksam . Die von denSchwindlern als Opfer ausersebenen Firmen werden ersucht , dieverlangten Waaren in verschiedene Packele vertbeilt abzusendenund auf eins dieser Packete den Kaufpreis durch Nachnahme zuerheben . Als Grund für den in Eiuzclpacketen verlangten Ver¬sandt wird angegeben , daß man die Waaren und die Aus¬
stattung derselben zuerst zu prüfen beabsichtigt . Natürlichwerden dann nur die Packete ohne Nachnahme angenommen , dasPacket mit Nachnahme geht an den Absender zurück , der danndas Nachsehen hat .

Schwerin i . Meckl.» 22 . Aug . Das von dem Bildhauer HugoBaerwald in Berlin verfertigte Denkmal Heinrich Schlie -
mann 's ist heute Vormittag feierlich enthüllt worden . .

Thor », 23. Aug . (Telegr . ) Auf dem Rittergute Battlenvobei Kulm erkrankten » ach dem Genuß von Pilzensieben Personen . Drei davon sind , lt . „Verl . Lokalanz .
" , unter

fürchterlichen Schmerzen gestorben . Die anderen schweben in
großer Lebensgefahr .

Stuttgart , 21 . Aug . Eine der theuersten Geigen ,welche auf dem Erdenrund existiren . befindet sich zweifellos inStuttgart . Der hiesige reiche Fabrikant Z . , ein großer Musik¬freund und selbst Virtuose auf der Violine , bat nämlich kürzlickeine eckte Stradivarius um den anständigen Preis von 120 000 M .an sich gebrockt .
Bern , 22 . Aug . Nach einer Meldung der „Franks . Ztg ."wurden gestern in Zermatt mehrere Erdstöße bemerkt , so daßTouristen , die das Walliser Rothhorn bestiegen, in große Angstgeriethen . — Gestern haben 23 Personen das Matterhornb e st i e g e n .
Baden ( Schweiz ) , 23 . Aug . (Telegr .) (Antitrunksuchts¬

kongreß . ) Zum nächsten Kongreßort wurde Brüssel gewählt .Mit allen geaen die drei Stimmen der offiziellen Delegirten von
Rußland , Schweden und Holland wurde die Ausfuhr vonBranntwein in die Kolonien mißbilligt und die Delegirten er¬sucht , bei ihren Regierungen Schrille zur Einstellung der Aus¬
fuhr zu thun . Hierauf schloß der Präsident Burckhardt den
Kongreß .

Wie « , 22 . Bug . Ter neunzehnjährige Schubmachergeselle
Mathias Prohaska erschlug beute Vormittag seine MeisterinAnna Leitgeb mit einem Hammer und trennte ihr durch eine»
Schnitt in den Hals den Kopf vom Rumpfe : sodann raubte er
mehrere Werihsachen und flüchtete . Beim Uebersetzen des Wien¬
flusses wurde er sestgenommen und verhaftet .

Wie « , 22 . Aug . Das „ Fremdenblalt " meldet aus Belgrad :
Auf den Bali von Monasttr -Bitolia , Tscherim -Pafcka , ist eia
Attentat verübt worden . Aus einem Gebüsche wurde mehrere

„Ich acceptire, " sagte sie „ Sie sind sehr freundlich . Wollen
Sie den Thee auf meinem Balkon nehmen , so werde ich mich
sehr freuen .

"
Einige Stunden später batte ich Mrs . Handy in einem Cou¬

vert 500 Mark übergeben , hatte von ihr ein liebreizend neckisches
„Danke " eotgegengenommeu und saß jetzt ihr gegenüber auf dem
Balkon , — ein seliger Mann .

Am nächsten Morgen theilte mir Lucy mit , daß ihre alte Pe¬
tronells erkrankt gewesen, ihr aber mit der Frühpost geschrieben
habe , daß sie vor Ablauf der Woche bestimmt einträfe .

Nun begann eine bewegte kurze Zeit . Luch , umichwärmt von
allen Junggesellen und einigen Strohwitwern deS Orts , war die
Gefeierte deS Tages . Sie flog buchstäblich von einem Vergnügen
in 's andere , und ein paarmal mußte ich mißmnthig znsehen, wie
sie tanzte , Tennis spielte , Partien machte , ohne mehr als einen
flüchtigen Blick für mich zu haben .

EineS Nachmittags jedoch nahm sie wieder wie in »alte «
Tagen " meinen Arm .

„ Kommen Sie, " sagte sie. „Heute Abend trifft Petronell » ein,dann kann ick wieder keinen Schritt thun , ohne kritisirt zu werden .Seien wir heute noch einmal leichtsinnig : ick war so lange nicht
„sdoxpiox ".

Und «KoppinA gingen wir . DaS beißt sie führte mich in ein
halbes Dutzend eleganter Läden , wo sie Einkäufe machte . Da
waren Fächer , Sbawls , Handschuhe » ParfümS , Schnitzereien ,Schuhcheo , pnd zuletzt norwegische Schmucksachen , die ihr ganzbesonders gefielen . Sie kaufte Brachen , Nadeln , Halsschmuck ,
Ringe — daS Meiste , um es Freundinnen in England mitzu -
bringen — und jedesmal beim Fort - eben sagte sie zu dem Ladeu -
inhaber ohne zu bezahlen :

„Senden Sie es an Herrn Fahrow , für Mrs . Handy , Zimmer
18. Bictoria -Hotel ."

Es war weine Zimmernummer -
Beim Nachhausekommen informirteu wir den Portier , daß alle

Packete »n MrS . Handy zu schaffen seien . Ich ging au jenem
Abend zu Bett mit der felsenfesten Ueberzenguug , daß Lucy nur

noch auf meinen förmlichen Antrag warte , um weine Braut zuwerden . AlS wir uns in der menschenleeren Halle trennten ,hatte ich ihr Händchen festgehalten und gesagt :
„Ich wollte , all die Packete wären für Mrs . Fahrow abzn -

geben, statt für Mrs . Handy .
"

Da hatte sie mit einem scheuen Seitenblick gesagt : „ kalieuco ,äsar !" und war hinweggeschwebt , aber nickt , ohne mir vorhermit einem Händedruck eine Rose in der Hand gelassen zu haben .Am nächsten Morgen wachte ich sehr früh auf . Ich schliefbei offenem Fenster , und von Lucy 's Balkon , der unter mir lag ,hörte ich Taffengeklapper und Frauenstimmen heraufschallen .
„Aba ! " dachte ich . „ ückaäaws kstrooella » kait sou eutrss, "
Gleich darauf quoll Lucy 's silbernes leises Lachen zu mir her¬auf , und ick hörte sie sprechen . Aber , o Wunder , sie sprachdeutsch, und zwar fließend .
„Nn aber fix," sagte sie , „spat ' Dich ein bischen , der Wagensteht schon unten .

"

„Immer langsam voran ." antwortete eine sonore — Männer¬
stimme , „ wir haben noch fünf Minuten Zeit .

"
Ich lag wie erstarrt ; unbedingt mußte ich mich geirrt haben ;das war nicht Lucy 's Stimme gewesen — sie konnte ja auchnicht Deutsch .
Plötzlich hörte ich den Herrn wieder sagen : «Du , Luzcken,hier fehlt ja noch das Packet mit den Schmucksachen ? "
„Na . so 'ne Ruppigkeit !" sagte die Dame in unverfälschtem

Berlinerisch , „da bat doch mein alter Esel oben noch Jlück . . .Nu aber raus , es is die höchste Eisenbahn !"
Gleich darauf klappte eine Wagenthür , Räder rollten , und

kurze Zeit darauf klang der Pfiff der Dampfpfeife herüber
zu mir , dem die Vision eines Hochstaplerpaares durch den
Kopf schoß.

Ich sprang auf und sab in die blaue Morgenfrühe hinaus ,als könne ich dort des Räthsels Lösung finden . Ich fand sieindessen beim Portier .
AlS ich hinnuterkam , meldete mir dieser» MrS . und Mr . Handyseien soeben abgereist und ließen mich noch vielmals grüßen .

„ Mr . Handy ? " japste ich .
„Jawohl, " sagte der Portier mit einem merkwürdig vergnüglm

Gesicht , „ und die Rechnungen für die gekauften Sachen würden
Sie schon bezahlen , sagten die Herrschaften , denn sie hätten Ihnen
fünfhundert Mark dazu eingehändigt ."

sDie beste Frau der Welt ) ist die Burmesin , wenn man
einer Schilderung H . Ficlding 's in der amerikanischen Zeitschrift
„Blackwood " glauben darf . In ihr ist daS Ideal der Weiblich¬keit verwirklicht . Dafür wird sie auch geliebt und geehrt , wie
nirgends früher in der Geschichte das Weib geehrt wurde .
„Nirgends auf der Welt bat eine Nation seinem weiblichen
Theil solch vollständige Freiheit zugestande » , solch absolutes
Versügungsrecht über ihr Eigentbum und ihre Lebensführung ,wie die Burmesen . In jeder Beziehung stehen sie auf gleicher
Stufe mit dem Maua . Wenn die Burmesin heirathet , verliert
sie nicht die Verwaltung ihres EigenthumS und kommt in keiner
Weise unter die Vormundschaft des Mannes . Eine Ritterlich¬
keit , die die Frauen als Götter preist und Ke als Sklaven
behandelt , war in Burma nie bekannt . Dort gab es keine
zweifelhafte Literatur » die ihnen ein falsches Ideal von sich selbst,vom Mann und von der Welt gab . Sie wurden stets als das
angesehen und behandelt , was sie sind , und batten die Freiheit »ihren Platz zn suchen entsprechend ihren Anlagen und Fähig¬keiten . Und doch ist kein Weib in der Welt weiblicher als sie,keins besitzt in größerer Stärke die intime und zarte Anziehungs¬
kraft des WeibeS ."

Alle Berufe stehen in Burma dev Frauen offen . Firlding sagt :
„Berheirathet oder unverheirathet , jedes weibliche Wesen , sowie

eS das 16 . Jahr überschritten , hat irgend eine Beschäftigungneben seinen häuslichen Pflichten . In den höheren Klassen ist siemit der Verwaltung ihres Eigentbnms beschäftigt , in den niederen
betreibt sie irgend rin Gewerbe .

"
Jede « Geschlecht betreibt das . waS sich im Laufe der Zeit al »

ihm zusagend ergeben hat . Merkwürdig muthet es nuS au .wenn wir leien , daß die Frauen sich besonders im Drtailverkauf



Male auf den Wagen deS Bali geschaffen, jedoch erfolglos . Der
Tbäter ist entflohen .

Wien , 23 . Aug. (Telegr .) Nach hier « »gegangene» Privat «
Nachrichten stebt die ungarischeStadt Sillein seit gestern Abend
in Flamme » . Einzelheiten fehlen nach .

Rsm , 23. Ang. (Telegr .) Auf der Eisenbahnstrccke Bologna -
Florenz öffnete im Tunnel zwischen den Stationen Porretta
und Molino ein unbekannter Mann ein Coupe erster Klaffe und
forderte unter Bedrohung mit einem geladenen Revolver
von den beiden in der Abtheilung befindlichen Herren Geld .
Beide mußten ibre Brieftaschen mit 400 bezw . 1000 Lire aus -
handigen. Außerdem riß der Unbekannte ihnen die goldenen
Uhrketten ab. Der Thäter ging dann ruhig die Trittbretter ent¬
lang und stieg vom letzten Wagen ab.

Lyon , 22. Bug. Bei dem Brande der Magazine der Firma
Perrichon , der einen Schade» von nahezu einer Million Francs
anrichtete, verunglückte ein Wjäbriger Greis » dessen ver¬
kohlter Leichnam unter dem Schutte gefunden wurde.

Paris , 22. Aug . Der Dampfer »8Von ", der gestern bei
Newhafeu mit dem englischen Dampfer „Seasord " zusammen«
stieß und den letzteren zum Sinken brachte , gehörte der Westbahn-
kompagnie. Der „Seasord " war Eigenthum der London-
Brighton - Baba und hatte zwei Millionen gekostet. — Der
sozialistische Maire von Montlugon batte eine amtliche Fleisch¬
taxe dekretirt und überdies ungeordnet, daß die Fleischhauer die
Preise an jedem Stück Fleisch in ersichtlicher Weise anzubrivgen
hätten . Da SO Fleischer die Verordnung nicht beachteten , wurden
sie vomMaire vor den Friedensrichter belangt, der sie jedoch
freisprach und das Vorgehen deS Maire als ungesetzlich bezeichuete-
— DaS gegenwärtig in der Rue Göthe befindliche Deutsche
Konsulat wird Mitte September in da- deutsche Botschafts-
ValaiS übersiedeln , woselbst zu diesem Behuf« ein geräumiger
zweistöckiger Anbau bergestellt wurde. — Heute Nacht starb der
Deputirte und ehemalige Handelsminister Louis Terrier an
den Folgen einer Rippenfellentzündung im Alter v»n 41 Jahren .
— DaS Komitö ver ausständigen Glasarbeiter von
Carmaux richtete an den Arbeitsminister Dupnh -Dntemps das
Ersuchen, im Generalralb zu Albi eine Unterstützung für die
Streikenden zu beantragen.

Kopenhagen , 23 . Aug . (Telegr ) Ein besonders schweres
Gewitter suchte beute Nacht NordiSland heim Eine große
Anzahl von Feuersbrünsten wurde sowohl nördlich als südllich
von Linos-Fjord beobachtet -

Aus Rußland , 19. Aug. AuS Warschau berichtet daS „N .
W . Tagblatt " : In der hiesigen Zuckerfabrik Jssefoff ist eine
große Veruntreuung entdeckt worden. Bei der Durchsicht
der Bücher wurde der Abgang von einer balben Million Rubel
sestgestellt- Neberdies fehlen 100000 Rubel an Einlagen . Die
Unterschlagung ist schon Jahre alt . — Nach einer Meldung der
Turin « „Gazzetta del Papolo " und anderer Blätter soll die
Artillerickaserne in Tula in die Lust geflogen sein. Man beklagt
300 Todte, darunter viele Offiziere. Die Kaserne, welche nun¬
mehr einem Trümmerhaufen gleicht , war , wie die Untersuchung
ergab, ganz unterminirt . Die Umgekommcnen wurden in Stücke
zerrissen . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

St . Petersburg , 22. Aug. Wie ein Telegramm der „Nowoje
Wrewja " ans Wladiwostok meldet, kehrte die von dortigen
Kausleuten nach dem Flusse Sungary entsandte Expedition
»ach Cbabarowka zurück. Wegen niedrigen Wasscrstandes erreichte
die Expedition Cbrin . die Hauptstadt der chinesischen Mandschurei ,
nicht. Die chinesischen Behörden leisteten der Expedition jeden
Vorschub. Viele Waaren wurden zu guten Preise» verkauft. Ei »e
»rue Expedition wird ausgerüstet- Die Lokalbebörden geben sich
olle Müde, die im Entstehen begriffenen Handelsbeziehungen im
Innern der Mandschurei zu festigen und zu entsalten.

Kiew , 22- Aug . Auf dem Pnffagierdampfer „Atanan " erfolgte,
während derselbe bei der Stadt Kanew hielt , eine Kessel -
explosiv » , wodurch gegen 30 Personen verwundet wurden,
darunter eine tödtlich . Mehrere Personen ertranken.

Kronstadt, 23 . Aug . (Telegr .) Vergangene Nackt brach im
Hotel Roszya Feuer ans . Zwei Bedienstete fanden den Tod
in den Flammen . Ein Bediensteter und ein Gast erlitten Brand¬
wunden.

( Wie man die Götter heiter stimmt und die Mandarine «
ärgert ») AnS Sbanghai , 9. Juli , wird geschrieben : In
der Provinz Huveb wird den „ d/ortd t/Iiin» Orülx kievs * zufolge
bn großer Dürre eine merkwürdige Prozession veranstaltet-
Man steckt nämlich einen Hund in möglichst bunte Lappen , bindê
ihn unter einen Stuhl und läßt ihn so von wunderlich aufge-
putzten Kulis durch die Straßen tragen - Der Gedanke dabei ist
der, daß die ganze Stadt über einen so schnurrigen Aufzug lacken
wird und daß dies allgemeineGelächter schließlich sogar die Auf¬

merksamkeit der Götter erregen und sie anstecken muß . Lachen
sie aber erst einmal mit , dann ist daS Eis gebrochen : unmöglich
werden sie noch länger in ihremZorne verharren können » sondern sie
werden den in den Wolken wohnenden Drachen erlauben, Regen zu
sammeln- Unlängst nahm man nun in Haokau , am mittleren
Nangtzekiang, wieder seine Zuflucht zu diesem Mittel . Einige
unehrerbietige Chinesen kamen dabei auf den Einfall , die Ge¬
legenheit zu einer gründlichen Verhöhnung der Mandarinen zu
benutzen. Man steckte also den Köter . dem die Ebre der Pro¬
zession za Theil wurde , in die Hofkleidung eines Mandarinen ,
stülpte ihm einen Hut mit einem rothen Knopf auf den Kopf
und steckte ihm ein Stück Immergrün hinter die Obren , daS die
Pfauenfeder vertreten sollte . Schließlich wurde dem Thier sogar
noch die bekannte große Hornbrille der Mandarinen ans die Nase
gebunden . Alsdann setzte sich der Zag in Bewegung und erregte
überall , wohin er kam , uPgeheure Heiterkeit , weil die Chinesen
überaus empfänglich für einen derartigen Jux sind . Nur die
Mandarinen waren weniger empfänglich dafür und veranlaßten
den Brigadegenerol von Haokau , die Prozession zu zerstreuen
und ihre Führer fcstzunehmen - Zehn von diesen wurden dann
zu Prügelstrafen verurtheilt.

Telegraphische Nachrichten.
Berlin , 23. Aug. Die Morgenblätter melden auS Sofia :Das Organ der Partei Radoslawvff 's , Nvrodni Prawa » ver¬

öffentlicht eine Unterredung mit einem russischen Staatsmann ,welcher erklärte. daS sogenannte Commnniqus vom 1. August s«
der an de» Vertreter einer russischen Agentur auf deffen Anfrage »waS er betreffs der bulgarischenAbordnung telegraphiren könne ,
gegebene Bescheid . Das Dementi sei ans das Ersuchen Clements
erfolgt .

Lübeck, 23. Aug. Ihre Königliche Hoheit die Groß
Herzogin Maria von Mecklenburg - Schwerin istmit der Herzogin Elisabeth und dem Herzog Heinrich beute von
Stockholm hier eingetroffen. Das Schiff hatte durch Nebel
mehrstündige Verspätung . Von hier ans erfolgt die Abreise nach
Rabensteinseld.

Paris , 23- Aug. Anfangs nächster Woche werdea die Aktien
der French South African Development Com -
vanp , bei welcher auch deutsches Kapital betbeiligt ist . durch
die Firma I . Machiels L Kie . an der hiesigen Börse ein-
gekührt -

Paris , 23. Aug . Der „Agence HavaS" wird auS Athen
gemeldet , daß die dortige Presse neue Grausamkeiten bulgarischerBanden in Macedonicn berichtet , mit dem Bemerken, daß die
Grohmuth Europas gegen eine Nation , welche schon so oft Probenvon Bardarismus gegeben, unverständlich sei .

Havre , 23. Aug . Der gestern Abend unternommene Versuch ,den bei seinem Stappellaus sestgerathenen Kreuzer „Pothnau "
wieder flott zu machen . war vergeblich . Die Arbeiten werden
heute wieder ausgenommen.

London , 23. Aug. (Unterhaus .) Bei Beratbung deS
Etats der Kolonien erklärte Chamberlain , der Bau von
Eisenbahnen in den Kolonien an der Westküste Afrika'« werdevon den Kolonien selbst oder von England , nicht aber von der
Privatspekulation unternommen werden . Er werde alles tbnn ,die Einfuhr von Spirituosen nach Afrika zu beschränken . So
lange aber Frankreich und Deutschland den englischen Best«
düngen zur Unterdrückung des Handels mit Spirituosen sich
nicht anschlöffen , sei es unmöglich , denselben wirksam zu be
kämpfen . Denn wenn die Eingeborenen die Spirituosen in den
englischen Kolonien nicht haben können , würden sie dieselben in
den deutschen oder französischen Kolonien kaufen.

St . Petersburg , 23 . Aug . Die großen Manöver inKraSnoje-Selo und SarSkoie-Selo endeten gestern mit einer Ent
scheidungsschlacht bei Krasaoje -Selo , welcher der Kaiser und die
Kaiserin beiwohnten . Der russische „Invalid " gibt die Errichtungeines ostsibirischen Sappeurbataillons bekannt.

Belgrad , 2g. Aug- Von einer in ihren Informationen be
währten diplomatischen Seite erhielt ein Mitarbeiter der „FrksZtg .

" Einblick in einen gestern von Sofia obgesandten S i
tuationsbericht eines dortigen Generalkonsuls und diplo
matischm Agenten. Derselbe stellt fest, daß in den Ansichten deS
Fürsten seit einigen Tagen ein bedeutender Umschwung sich voll¬
zöge habe . Betreffs der Verständigung mit Rußland sei der Eifereiner kühleren Auffassung gewichen . Die Berufung eines rein
russophilenKabinetS oder selbst eines Kabiaets mit Clement an der
Stütze gilt als kaum realisirbar mit Rücksicht aas die Stimmungder Armee. Der Glaubenswechseldes Prinzen Boris sei mehrals zweifelhaft. Die gesammte Familie Parma und die Prin
zessin Clewentine lehnen sich hiergegen auf . Die diplomatische«
Agenten, früher oft und gern gesehene Gäste im Palais , verhalten

sich frostig und baden jeden Verkehr dorthin eingestellt . D -rBericht schließt : Würde Stambuloff noch leben , so wäreseine Berufung an das Siaatsrndrr nnr eine Frage von kürzesterDauer . So wird man sich aller Voraussichtnach einem strammen,mehr militärischen Kabinet mit Petroff und General Rikolajeffanvertrauen , um den Karren wieder auf die Fahrstraße zu bringen -
Ssfia , 23. Aug. Polizeikommissär Jumkosf und

Gendarmrrieinspektor Morsoff sind entflohen, weil sie der Unter¬suchungsrichter wegen der Ermordung Stambuloff 'S verhaftenlasten wollte.
Madrid , 23. Aug . Einer der Führer der republikanischenBande , deren Auftreten in Chovar gemeldet wurde , RataelRosas , ist mit einem anderen Individuum verhafteworden. Die Erregung in der Provinz Valencia dauert fort .Die Behörden treffen Maßregeln zur Ausrechterbaltung der Ord¬nung . Einige verdächtige Individuen wurden festgeoommen .

Familiennachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher Atandrsbuch -Rrgiffrr .

Geburten . 18 . Ang. Robert Aloisius. V - : Josef Heidel,Versicherangsbeamter. — Franziska Gravelotte » V - : TheodorBirk, Kaufmann .
Ebeaufgebotr . 20. Aug . Christof Wegmonn von Waoi »Schreiner hier , mit Mathilde Mozer Wwe. von Alerheim. —Wilhelm Weiß von Eichstetten , Blechner hier, mit Maria Gou -moiS von Elm . — 22 Ang . Jakob Stauß von Oberböblingen,Schloff« bi« , mit Thekla Hörn« von Aalen-
Eheschließungen . 23. Aug- Hermann Meeß von hier,Architekt , mit Clara Maherböffer von Zell a. H . — KooradDannheimer von Worms . Fabrikarbeiter hier, mit KarolineStöcker von Mitteisteinbach.

Witterungsbeokachtull« « der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

August
22 . Nachts 9» U. 752 2
23 . MrgS . 7" U. * 752 .8
23 . Mittgs. 2» U? 752 -1
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heiter

auSzeichnen , während
Sticke« abgeben .

„Der Detailhandel ist in den Händen der Frau , und säst alle
fführen das Geschäft auf eigene Rechnung. Das köanen sie ohne
Beeinträchtigung ihrer häuslichen Pflichten um so eher thun, als
der Bazar mit Ausnahme für Seidenwaaren und Kleidungsstoffe
nur drei Stunden dauert . Der Erfolg dieser Beschäftigung ist,
daß infolge des BetanntwerdenS mit dem engen häuslichen
Kreise unbekannten Dingen ihr Blick sich ausdebnt . Und
was jedem Besuch « sofort auffälll , sie lernt Dulden und
Verstehen .

"
Fielding hebt noch hervor, daß der Ehescheidung kaum irgend¬

welche Hinderuiffe entgegenstehen r ab« trotzdem wird nicht eine
Heirath «nt« hundert aufgelöst. Dem Verfasser selbst ist kein
ScheidungSfall eia« mit Kindern gesegneten Ehe bekannt.

(DaS Parlament der Religionen ) , das sich zum erstenmale
in Chicago während der Ausstellung versammelte und solchen
Erfolg hatte, soll während der Pariser Ausstellung 1900 wieder
zusammen treten. Unterdessen ist ein Könnt « am Werke, um die
Versammlung vorzubereiten „durch Herbeiführung persönlicher
sekundlicher Beziehungen zwischen den Anhängern der verschie¬
denen Religionen, durch Erweckung eines lebhafteren Jatereffes
für religiöse Fragen . und durch Erleichterung der Erwerbung
religiös« Wahrheiten." DaS Komits schlägt vor , den hervor¬
ragenden Geistern aller Religionen folgende Artikel zur Unter-
schrift vorznlegen :

1 . Ich will nie geringschätzig über den religiösen Glauben
eines anderen sprechen.

2. Ich will mich bemühen , einen gleichen Geist brüderlicher
Rücksicht und Achtung für den Glauben der andern zu verbreiten.

3. Ich will, wo ich kann, solchen Gebräuchen und Ceremonien
eutgegeoarbeiten, die nicht einen wesentlicheu Theil des
Glaubens bilden und die dadurch der Reinheit des Glaubens
( kindlich «nd di» größten Hindernisse zur Einigung sind .4. Ich will alle diejenigen Maßnahmen unterstützen, die Re¬

form , Fortschritt und Aufklärung zum Zwecke haben , die poli¬tische Freiheit und Besserung der sozialen Lage mein« Glaubens¬
genossen berdeisühren können-

5. Ich betrachte eS als meine erste Pflicht, alle Leute von Einfluß und Ansehen , mit denen ich in Berührung komme , sür uns«
hohes und edles Ziel zu gewinnen ."

sAufforderung zum Tanze .) Ja seinen „Hof- und bürg «licken Reden" gab , wie Steinhaufen in der „Boss. Ztg .
" erzählt ,ein ungenannt« A- P . v . A . Musterbeispiele für die gesellschaft¬liche Unterhaltung am Ende des 17 . Jahrhunderts . „Als einereine Jungfer zum Tantze aufforderte: Derselben « ohlbekandte

Bescheidenheit und rühmliche Demutb haben mich bewogen. Sie
zu einem öffentlichen Tantz von ihren angenehmen Gesprächhal -
tnngen auszufordern und bin gewiß versichert , Sie werde anmeinem Verlangen kein Mißfallen tragen, sondern der gefastenKühnheit mich freundlich entschuldiget Hallen . Bitte dahero. Siewolle mir diesen Tantz nicht versagen , sondern durch Verwilligung
desselben mir Anlaß geben, ihr bcy aller zufälligen Gelegenheitmit gebührend « Aufwartung zu begegnen ." — „Antwort einer
Jungfer " als sie umb einen Tantz war angesprochrn worden :
Es ist eine löbliche und woblziemende Sache, die er verlangetund deswegen unvonnöthen. daß er einiger Verwegenheit halber
sich entschuldiget , und mit höflichen Aamnthungen lange von mir
dasjenige erbittet, welches ihm zu verweigern, die Beysorge einer
Bäurischen Grobheit schlechter Dinges verbeut. Und wie ich
einer jedwede» Ehrliebenden Pnson aufzuwarteu mich willfährig
erzeiget » also werde gegen weinen liebwertheo Freund es hierion
nicht ermangeln kaffen. Gehorsame demselben gautz gerne und
bedancke mich vor angrthane Ehre , nur das bitte ich . weil ich
eine schlechte Täntzerin, daß er, wo seinem Verlangen kein satt -
fameS Genüge geschehe , er vorlieb nehmen und mir freundlich
verzeihen wolle." UebrigenS waren auch damals solche Albern¬
heiten nicht nach dem Geschmack Aller, und Weise z- B . empfiehltfür die Aufforderung zum Tanz eine ganz kurze höfliche Nured«.

Höchste Temperatur am 22 . August 29.0 " ; niedrigste heuteNach, 14 5°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0-0 mm.
Wasserstand d«S Rhein ». Maxau , 23. Aug.» MrgS ., 4.12 w ,gefallen 6 ow .

Wetterbericht des « rntrallmr . f. Met - u. Kydr. v . 23. August 1895.Die am Vortag Üb« Nordweüeuropa erschienene Depressionist . ohne an Tiefe zuzuaebmen und ohne ihren Wirkungskreisweiter südwärts auszadehnen, bis zur norwegischen Küste weitergezogen . Mitteleuropa wird n»ch von hohem Druck bedeckt , dochhat sich dessen Kern auf den Südosten verlegt und an seinemNordwestrande — an de» Küsten der Nordsee — scheint ein Tbeil -minimnm io der Ausbildung begriffen zu sein . Ja Deutschlandist daS Wetter noch fast überall wolkenlos und sehr warm » dochwird eS wahrscheinlich bald aewitterdrohenden Charakter an¬nehmen ; ein eigentlicher Witterungsumschlag scheint aber nichtbevorzustehen .

Telegraphische Kursberichte
vom 23. August 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Kreditaktien 837 ' /,, Staatsb .342°,« , Lombarden 96 ' , , 3"/, Portugiesen 27 35,Egypter 104 .90,Ungarn 103-70, Diskonto - Kommandit 225 20, Gotthardaktieu185-60 - Tendenz: fest .
Frankfurt . ( SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam 16850,Wechsel London 20145 » Paris 80 -93 » Wien 168.80 , Privat -diSkonto 1"/« °/o , Napoleons 16-20 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe10580 , 3°/v Deutsche Reichsanleihe 100- , 4°/» Preuß . KonfolS105 20, 4°,» Baden in Gulden 104 40. 4°/» Baden in Mark105.25 , 5°/« Griechen 32-55 , 4°/« Monovolgriechen 37.27 ,S°/o Italiener 89 80, Oesterr. Goldrente 103-75, Oesterr. Silber »reale 85 80, Oesterr. Loose von 1860 133 20, 4 '/,°/, Portugiesen41-95 , Hl . Orievtanleihe 67 .60.
Frankfurt . (SchlußkurS II.) Spanier 65 40 , Zoll > Türken10180 , 1°/° Türken 1>, 26.02 , 4«/, Ungarn 103 65 , S°/,Argentinier 58-75 , 6°), Mexikaner 91 -80 , Berliner Handels¬gesellschaft 162 40, Darmstädler Bank 159 80 , Deutsche Bank19810 . Diskonto-Kommandit 225.40 . Dresden« 168 -40, Oesterr.Länderbank 234 ?/, , Oesterr. Kreditaktien 338 ' /, . Hess. LudwigS-babn 120 -30. Lombarden 96'/, . Staatsbahn 343°/, , Elbthalaküea250'/«. Schweizer Nvrdostbahn 14280 , Mittelmeerbahn 94 .50,Meridional 128 -60 , Badische Zuckerfabrik 62 — , Nordd. Lloyd108 .30- (Nachbörs e. ) Kreditaktien 338 —, DiSkonto -Komman -dit 226 .70, Staatsbahn 343°/, . Lombarden 86°/, . Russen 219-50-Tendenz : fest.
Berlin . (AnfangSkurse .) Kreditaktien 249.40 , Diskonto »Kommandit 225 —, Staatsbahn 17190, Lombarden 47.10, Ruff .Noten 219-50, Laurah. 143.90, Harpen« 168 80 .Südbahn 17.63.Berlin . (Sckluhkurs. ) Kreditaktien 249-90, Diskonto -Kom-wandit 226 90. Lombarden 47 .10. Ruff . Noten 219 .50, Bochum«Gußstahl 164-20, Gelsenkirchen Bergwerk 180—, Laurabütte143.80, Harpen« 16940. Privatdiskooto 1° , -Wie « . (Borbörse. ) Kreditaktien 400.50 , Staatsbahn 406 -70,Lombarden 111 .—, Marknoten 59-20,4 °/, Ungarn 123 —, Papier -rente 100 95 , Oesterr. Kronenrente 10140, Läaderbauk 278 50.Ungar . Kronenrente — — Tendenz : fest.Baris . (Schlußkurs.) 3°/» Rente 102.20, Spanier 64'/„ Türken26-50:, 3°/» Portugiesen —— , Banque Ottomane 745 .— » RioTinto 458. —. Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berti » . Diskonto - Kommandit 227 .70 » Bochum « 161 .10»Dortmunder 74 .50-
Frankfurt . Kredit 338' /, , Diskonto227.70, Staatsbahn 343 ?/, ,Lombarden 96 '/, . Geilenkirchen 180 - , Türken 26 -10, rcrtllgiesen27.25 , 6°/„ Mexikaner 9160 . Tendenz : fest .Paris . 3°/, Rente 102 27 , 3°/, Portugiesen 26°

,
', . Spanier64'/, , Türke» 26 47 , Banque Ottomane 747-- , Rio Tinto 454 .—-Baoqne de Paris 885 —, Italiener 89 57. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur:(in Vertretung von Julius K - tz) Theodor Ebner in Karlsruhe.
Leute, welche die empfindlichste Haut besitzen und deßhalb inder Auswahl ihr« Seifen stets die größte Vorsicht beobachten ,bezeichnen heute die Patent - Myrrholio . Seife

als hefte Rafirseife
da sie eine ganz eigenartigeSchaumbildnng. sowie die Eigenschaftbesitzt, ein sammetartigeS Gefühl aus der Haut zu « zeugen , undsie geschmeidig , elastisch und zart macht. Dabei ist der Preis ei»weitaus billiger« als derjenige der ausländischen Rakrseifen . ,Die Patent-Mhrrbolin - Seife ist in allen guten Parf^ eree-nnd DrogurngeschLsteo, sowie in den Apotheken rc. » bOPk- er-Iältlich und maß jede - Stück die Patemnnm« « 63592 trage»
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Statt besonderer Anzeige.4 »
I Karlsruhe . Freunden u . Bekannten die schmerz -

liche Nachricht , daß unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel , der

U MllMOlMl Wij
nach kurzem Krankenlager gestern Abend um 9 Uhr sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 23 . August 1895 .
Namens der Hinterbliebenen :

August Ruh .
Die Beisetzung findet statt von der Friedhofkapelle aus

am 24 . August , 6 Uhr Abends . S «54 .

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Die Einsegnung der Leiche der

Krau Saponin von brünurr findet Samstag
Nachmittag 5 Uhr in der Kapelle des neuen Fried¬
hofes statt. S657.

Laffen - Lacken . — konversationsIiMs .
«ten 85 . 1895 :
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Badischer Frauenverein .
Auf 1 . Mai 1896 können an Schülerinnen der Luisen Schule nach¬

stehende Stipendien vergeben werden :
» für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgraf -

fchosk Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein solches
van 440 Mk . :

d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst -
bischöflich Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen
aus den vormals Bischöflich - Konstanzer Orlen zusammen zwei Sti¬
pendien von je 500 Ml . ;

o . für ein evangelisches Waisenmädchen auS der ehemaligen
Markgrafschaft Baden - Durlach nebst den Herrschaften Labr . Mahlderg
und Lichtenau im Betrag von 500 Mk . und für ein solches Mädchen
aus den vormals kurvfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;

6 . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land
und ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 4M ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk .

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender
Begründung versehen , längstens dis 15 . Oktober d. I . an die Unterzeichnete
Stelle eingereicht sein.

Denselben Termin einzuhalten , empfiehlt sich auch für alle Aufnahms¬
gesuche, indem bei d n stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen , keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , den 24 . August 1895 . S 656 .1
Ter Vorstand der Abtheilung I .
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Beste ,und billigste Bezugsquelle ,ür
garantirt neue, doppelt gereinigt und ge-
« aichene , echt nördliche

LottLoätzru .
Wir verlenden zollfrei , gegen Nach«. (iedeS
beliebige Quanium ) Gute neue Bett¬
feber « vr. Pid. f. 6ü Pfg ., 80 Pfg -,
1M . ll. 1M. 25 Pfg. ; Feine prima
Halbbaune « 1 M. 60 Pfg . u. 1 M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfeder «2M .
u .2M .50Pfg. ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . ». 4M . ;
f-rnEchtchinesischeGanzdaunen
«lehk fllllkräfttg ) 2 M . 50 Pfg . u . 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Be¬
tragen von mindestens 75 M . 5^ Rabatt . —
NichtgefallendeS bereit» , zurückgenommen !
I ' seltsr L 6 « . iu lltzrtorll

in Westfalen.

<s

Ladnerin - Gesuch.
In meine Echweinemetzgerei eine

Verkäuferin gesucht . S -577 -3
L6usn «I Svke ^ vn ,

Mannheim .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Lrbeiuwriluugtll .

S 563 .3 . Nr . 16,800 . Waldshut .
Konrad Rüd , Landwirths Witwe ,
Elisabetha , geb . Welte in Gaiß , hat
den Antrag gestellt , sie in den Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
20 April b . I . verstorbenen Ehemannes
einzuweisen . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen erhoben werden .

Waldshut . den 16 August 1895 .
Grotzb . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Reich .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
S 565 2 . Nr . H . 25 .245 .. Mann¬

heim . Der am 1 . Januar 1857 zu
Konstanz geborene , altkatholischc ledige
Schlaffer

Engelbert Buhmüller ,
zrlctzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt
unbekannt wo, wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert sei ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str . G .B .

Derselbe wird ans Anordnung des

Großb . Amtsgerichts — Abth . VII —
hierselbst auf :

Dienstag den 1 . Oktober 1895,
Vormittags 8Vz Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschaldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
3 Str . Pr .Ord . von dem König ! . Bc -
zirkskommando Geldern ausgestellten
Erklärung vom 26 . Juni 1895 verur -
theilt werden .

Mannheim , den 15 . August 1895.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Schweinfnrth .
Ladung .

S .5S6 .2. Nr - 8925 Konstanz .
Nachstehend bezeichnet- Personen :

1 . Emil Oskar Berthold Abl , geb.
am 12. Oktober 1864 zu Dreisig -
huben , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft gewesen, ledig , evang . , Haus¬
diener ,

2 . Johann Breinlinger , geb . am
30 . Januar 1866 zu Liptingen ,
zuletzt in Konstanz wohnhaft ge¬
wesen, kath . , Landwirlh ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgrwandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden am Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1895 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 16 . August 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
S564 2- Nr - 10 .028 . Radolfzell

1. Otto Ling , geboren zu Ulm am
16. Januar 1866, zuletzt wohnhaft
gewesen in Böhringen ,

2 . Franz Sales Sanier , geboren zu
Wciterdingen am 16- Dezbr . 1863 ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Singen ,

3 . Maximilian Watser , geboren zu
Wangen am 7 . Oktober 1866 , zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst,

4 . Karl Julius Wiedenmaher , ge¬
boren zu Heidelberg am 4 . Dezem¬
ber 1866 , zuletzt wohnhaft gewesen
in Singen ,

werden beschuldigt , als Wehrmänuer l

Druck uud Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckereiin Karlsruhe .

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3 des

Strafgesetzbuchs .
Die elben werben auf Anordnuna des

Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Dienstag den 1 . Oktober 1895,

Vormittag - 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Landwebrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Radolfzell , den 14 . August 1895 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

S .659 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung werden

Montag deu S . September d. I . ,
Vormittags 19 Uhr ,

die Bauplätze Nr . XVl , XVII , XVlll
und XI .v in der Abtheilung 6 des ehe¬
maligen Großh . Hofküchengartcns , an
der Rudolf - und Ludwig Wühelmstraße
gelegen , in dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer öffentlichen
Versteigerung ausgesctzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplane und denVerkaussbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 23 . August 1e95 .
Großh . Hofbanamt .

_ Hemberger ._
S635 2 Nr - 12,198 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachstehend vcrzeichneten Bau¬
arbeiten zur Errichtung eines Anfent -
balksgebäuües mit Büreauraum im
Werkställebahnhofe in Karlsruhe sollen
im öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Zimmerarbeit .
3 . Schreinerarbeit .
4 . Glalerarbeit .
5 . Schlosierarbeit .
6 . Blechnerardeit .
7 . Tüncherarbeit .
8 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar -

beirsbeschriebe . welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen auf dem
diesseitigen Hochvaubüreau auf . An -
gebotssormulare werden dort abgegeben .
Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis
Dienstag den S . September d. I ,

BormittagS 9 Uhr ,
an den Unterzeichneten einzureichen , der
Eröffnung können dann die Angebot¬
steller beiwohnen .

Karlsruhe , den 20 . August 1895 .
Der Großh . Bahnbauinsvektor -

S6531 . Nr . 12,247 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachstehend vcrzeichneten Bau¬
arbeiten zum Neubau eines Abtritt -
uad Oekonomiegedäudes auf der Sta¬
tion Enzberg sollen im öffentlichen Ber -
dingungswege vergeben werden :

1. Grab -, Maurer - und Steinhauer¬
arbeit ,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Schlosserarbeit ,
4 . Tünchcrarveit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe , welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen auf dem
diesseitigen Hochbanbürean auf .

Die Angedotsformulare werden dort
obgeaeben . Die Angebote sind ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen spätestens bis
Donnerstag de » 5 . September d. I .,

Bormittags 9 Uhr .
an den Unterzeichneten einzureichen .

Der Eröffnung können dann die Au -
gebotsteller beiwohnen .

Karlsruhe , deu 22 . August 1895.
Der Großq Bahnbauinsvektor .

S 641 . Nr - 1182 Thiengen .

Wasserleitung Günzgen .
Die Gemeinde Gü -ugen (S Kilomtr .

von der Station Grießen entfernt ) ver¬
gibt die Erd - und Metallarbeiten zur
Herstellung einer neuen Wasserleitung
( 1980 m lang und 60 , 50 und 40 mm.
weit ) im Wege des schriftlichen Ange¬
botes auf Einzelpreise .

Dis für die Angebote zu benützenden -
Verzeichnisse können gegen Einsendung
von 90 Psg von uns bezogen werden .

Die Angebote sind — versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen

spätestens bis
Dienstag de« 3 September 1895 ,

Vormittags 19 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt in Günzge »
einzureichen .

Thiengen , den 23 . August 1895.
Großh . Kulturinfpektion ._

S652 - Nr . 2162 . Sinsheim .

Offene Gehilfenftelle .
Bei der Evang Stiftfchaffoei Sins¬

heim in Sinsheim a . E . ist die Stelle
des Drkopisteu mit einer Jahresver¬
gütung von 900 Mark sofort neu zu
besetzen . Bewerber evang . Confesffon
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug -
niffe iunerhatt » 8 Dagen melden .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

